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Attendorn und der Erste Weltkrieg  
(Teil 1von 6) 

von Jürgen Meise 
 

Der Ausbruch des Ersten Weltkriegs 
(1914 – 1918) jährt sich in diesem Jahr 
zum einhundertsten Mal. Das ist An-
lass genug, im vorliegenden  Mittei-
lungsblatt auf  die Auswirkungen des 
Krieges auf die Menschen in Attendorn 
einzugehen. Deshalb soll der Versuch 
gemacht werden, das Leben in der 
Stadt in den Kriegsjahren zu beschrei-
ben. 
 
Zum Aufbau der Arbeit über den 
Ersten Weltkrieg 
Da die vorliegende Arbeit für eine Aus-
gabe des Mitteilungsblattes zu umfang-
reich ist, wird sie in Abschnitten auf die 
Jahre 2014 bis 2019 verteilt. Dies ver-
ursacht jedoch einige Besonderheiten, 
die Quellen und Literaturangaben be-
treffen. 
 
a) Quellen- und Literaturangaben 
Naturgemäß lagern im Stadtarchiv At-
tendorn die Akten der Stadt, der 
ehemaligen Gemeinden Helden und 
Attendorn-Land sowie die Akten des 
Amtes Attendorn, die für die Zeit des 
Ersten Weltkriegs relevant sind. Diese 
Akten standen mit großer Unterstüt-
zung des Stadtarchivars Otto Höffer 
zur Verfügung. Akten der evangeli-
schen Kirchengemeinde zu Atten-
dorn und einige der katholischen 
Kirchengemeinde St. Johannes Bap-
tist konnten eingesehen werden. 
Eine Vielzahl aufschlussreicher Bücher 
über die Dörfer und Festschriften 
von Vereinen aus dem heutigen 
Stadtgebiet liegt vor. In den Quellen-
angaben werden sie im Einzelnen an-
geführt. 

Dann stehen noch die beiden Lokal-
zeitungen aus den Kriegstagen zur 
Verfügung: die Attendorner Zeitung, 
archiviert im Stadtarchiv, und das 
Attendorner Volksblatt, im Stadtar-
chiv und im Archiv der Druckerei Frey 
Print und Media vorhanden, digitalisiert 
auch beim Verein für Orts- und Hei-
matkunde Attendorn.  
Beide Zeitungen unterscheiden sich im 
‚Lokalteil’. Die Attendorner Zeitung be-
richtete wenig über lokale Ereignisse. 
Für das Geschehen vor Ort erweist 
sich das Attendorner Volksblatt als 
sehr wertvoll, hat aber den Nachteil, 
dass es seiner Ausrichtung gemäß fast 
nichts über die evangelische Gemein-
de der Stadt schrieb, es sei denn, ka-
tholische und evangelische Organisati-
onen handelten gemeinsam. Beide 
Blätter berichteten, wie nicht anders zu 
erwarten, ausführlich über das Kriegs-
geschehen. Ebenso wie die Bevölke-
rung hofften ihre Redakteure auf einen 
schnellen Sieg zu Beginn des Kriegs, 
ermunterten ihre Leser ganz im Sinne 
der Verantwortlichen im Kaiserreich 
und im Königreich Preußen zum 
Durchhalten, forderten diese zu Opfer-
bereitschaft und Vaterlandstreue auf, 
hofften erneut während der Frühjahrs-
offensive 1918 auf  den endgültigen 
Erfolg des deutschen Heeres, um da-
nach über das Kriegsende zu berich-
ten. Kritische Beiträge über das Kriegs-
geschehen oder über die im Namen 
des Kaisers und preußischen Königs 
durchgeführte Politik findet man fast 
gar nicht.  
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